teilen, 


weꝛrkerſta 


Annoncen⸗ 
Annahme⸗Bureaus. 
In Poſen außer in der 
Expedition dieſer Zeitung 
(Wilhelmſtr. 17) 
bei G. 9. Alrici & Co. 
Breiteſtraße 14, 


Poſen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 M 
ſchen Reiches an. 


Ar. 20. 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für — CH 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 


Mittag Ausgabe. 


Montag, 9. Januar. 


eitun 


in Gneſen bei Th. Spindler, () CH | | 
are ` e d Kos ebe | 
d Ph. Matthias. Neunundachtzigſter 8 4 ahrgang S 


eeng 


1882. 


2iunorten: 
Annahme⸗Bureaus 


Rudolph Moſſe. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am ſol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Amtliches. 


Berlin, 7. Januar. Der Kaiſer hat dem Geheimen Regiſtrator 
d Reichspoſtamt, Kanzleirath Bahlke in Berlin den Charakter als Ge⸗ 
eimer Kanzleirath, dem Geheimen expedirenden Sekretär im Reichs⸗ 
Genamt. Struve in Berlin den Charakter als Rechnungsrath, dem 
ebeimen Regiſtrator im Reichspoſtamt Brunkow in Berlin den Cha: 
— — als Kanzleirath, dem Oberpoſtkaſſen⸗Rendanten Hanſen in Koblenz, 
em Generalpoſikaſſen⸗Buchhalter, Oberpoſtkommiſſarius Hartong in 
N lin, und dem Bureaubeamten I. Klaſſe, Oberpoſtkommiſſarius End 
tulatb in Hamburg den Charakter als Rechnungsrath verliehen. 
ak König hat dem Geheimen expedirenden Sekretären und Kallu⸗ 
A Dien im Miniſterium des königlichen Hauſes, Schlüter und Schröer 
en Charakter al? Hofrath verlieben. 
Bene n Oberlehrer, Konrektor Ringelmann am Raths⸗Gymnaſium zu 
Be 1 70 55 iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. Dem Stabs⸗ 
zu Beſſten des Kaiſer Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 2, Saro 
SC it das Prädikat königlicher Muſikdirektor beigelegt worden. 
das ant find; der Amtsgerichtsrath Poletſchny in does an 
Brietentsgericht in Roſenberg O. Schl. der Amt richter Citron in 
N A an das Amtsgericht in Marienburg und der Amtsrichter Jacob 
Dient igenbeil an das Amtsgericht in Braunsberg. Die nachgeſuchte 
Se: Penflaſſung iſt ertheilt: dem Landgerichtsralh Fulda in Marburg 
tritts enfion und dem Amtsrichter Knobloch in Belgern, behufs Ueber⸗ 
Weiße zur Kommunalverwaltung. Der Amtsgerichtsrath Kährn in 
85 nfels iſt in Folge ftrafgerichtlicher Verurtheilung aus dem Juſtiz⸗ 
Ne op A en. In der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht: der 
der Reuwalt Fiſcher II. bei dem Landgericht in Köln. In die Liſte 
dem Lachtsanwälte ſind eingetragen: der Gerichtsaſſeſſor Schüller bei 
dk m Nena in Köln und der Rechtsanwalt Grunwald aus Labiau 
em Amtsgericht in Saalfeld. Der Amtsgerichtsrath Steuer in 


en und der Rechtsanwalt und Notar Dütting in Münſter find 


— — 
Politiſche Aeberſicht. 


Poſen, den 9. Januar. 


den 3 Befremden werden unſere Leſer geſtern von dem unter 
Notiz elegrammen mitgetheilten kaiſerlichen Erlaſſe 
E SAS haben, welcher eigenthümliche Beleh⸗ 
hält 15 Ir de er die 1 rogative der Krone 
ee welche ein Anlaß nicht vorzuliegen ſcheint. Wir v 
ih D D DE Leg ⸗Korreſpondenz und neben 
igen die kurze Bemerkung der „N. L. C.“ wieder. 
Diese ſhreiht : 1 
e „Stiat = Anzeiger” veröffentlicht einen königlichen 
von wend H das Staatsminiſterium, worin die von Herrn 
bei Wahl kamer jüngſt entwickelte Theorie über die Pflichten der Beainten 
Das He en bis zu einem gewiſſen Grad die allerhöchſte Sanktion empfängt. 
fortwäßrendiegen der Perſon des Monarchen in den Streit des Tages, die 
der Der ende Anregung jo ſchwieriger und zarter Fragen wie die des Maßes 
durch aſſungsmäßigen Kronrechte, der perfönlichen Leitung der Politik 
taſtet die König u. bai ` erſcheint uns höchſt unerſprießlich. Niemand 
wird ie monarchiſche Verfaſſung an oder ſtellt fie in Frage, wozu 
Mmer der Schein erweckt, als ob dies doch geſchehe?“ 
Rei Die Schwierigkeiten des gleichzeitigen Tagens von 
dadu dort ag und Landtag werden, wie man annimmt, 
feiner beſeitigt werden, daß das Abgeordnetenhaus alsbald nach 
den Konftituirung ſich auf etwa acht Tage vertagt. Es wird 
21 Pieicetag wahrſcheinlich gelingen, ſeine Arbeiten bis zum 
Sot Mts. zu beendigen, wenn ihm die Zeit nicht durch die 
uͤrrenz des Abgeordnetenhauſes eingeſchränkt wird. 


An Ueber die Stellung der Konſervativen zu dem 
Korea g Windthorſt liegt heute ein Artikel der Partei⸗ 
geht, rent vor, aus dem aber im Weſentlichen nur hervor⸗ 
fürch daß die Kon'ervativen in peinlicher Verlegenheit find. Sie 
0 chten, der Antrag könnte mit Hilfe der Fortſchrittspartei an⸗ 
bine en werden und wünſchen, Herr Windthorſt möchte ſie 
fr Ri Zurückziehung feines Antrags aus der Verlegenheit be⸗ 
8 Daß das Letztere in der That geſchieht, wird auch von 
8 erer Seite für wahrſcheinlich gehalten. Es iſt auch vom 
t landpunkt des Zentrums ſchwer einzuſehen, was mit dem An⸗ 
rag unmittelbar vor einer viel wichtigeren Entſcheidung im Ab⸗ 
geordnetenhauſe erreicht werden ſoll. 


Mit dem Ausdruck lebhafter Befriedigung, welche auch wir 
ſelbſt weiſt die „Nordd. Allg. Ztg.“ auf die Beſtrebungen der 
` ändigen Handwerker hin, durch Wiederbelebung des In⸗ 
e eſens das Handwerk wieder konkurrenzfähig zu 
/ H 5 8 Den Anlaß dazu giebt der im Dezember in Dresden 
d gehaltene erſte ſächſiſche Glaſertag und die Feier des 400 jäh⸗ 
—. > biläums der Dresdener Schneiderinnung am 29. De: 
er J. Es iſt in hohem Grade erfreulich, daß die Hand⸗ 
wi indem ſie ſich anſchicken, von den Handhaben zur Wie: 
E elebung gewerblicher Verbindungen, welche ihnen durch das 
"e Reichstage beſchloſſene Innungsgeſetz geboten worden, Ge: 
e zu machen, gegen die Unterſtellung falſcher Freunde pro: 
en. als ob eine lebenskräftige Entwicklung ihres Gewerbes 
geet dem Boden der Zwangsinnungen möglich ſei. 

— dieſer Art tönnen nur dazu dienen, den Hand⸗ 
Agitatoren 5 Er und ihn zum Spielball gewiſſenloſer 


2 


CH 
2 
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Ueber die Frage der Beſetzung des Breslauer fürſt⸗ 
biſchöflichen Stuhls wird der „N. Z.“ geſchrieben: 
Wie wir erfahren, ſind von der pom Breslauer Domkapitel für die 
Beſezung des Biſchofſtuhls eingereichten Lifte zwei Kandidaten als 
personae minus gratae geſtrichen worden. Die übrigbleibenden drei 
Kandidaten ſind der Weihbiſchof Gleich, der jetzige Bisthumsverweſer 
in Breslau, der Propſt Herzog in Berlin und der Domkapitular 
Lorinſer in Breslau. Was den Weihbiſchof Gleich betrifft, ſo iſt 
derſelbe 74 Jahre alt und daher ſchwerlich zur Uebernahme des Poſtens 
geneig Propſt Herzog iſt hier und in Rom persona grata. Der 
omkbpitular Dr. Lorinſer, ein geborener Berliner, wird als ein ber: 
vorragender Theologe bezeichnet, der |. Z. den Fürſtbiſchof Dr. Förſter 
zum Konzil nach Rom begleitet hatte. Die offisiöfe Andeutung, es ſei 
alle Ausſicht vorhanden, daß die Frage der Wiederbeſetzung des Bres⸗ 
lauer Biſchofſitzes eine durchaus befriedigende Löſung finden werde, 
läßt tarauf ſchließen, daß bis zum 20. d. M., dem Ablauf der drei⸗ 
monatlichen Friſt für die Biſchofswahl, eine Entſcheidung in dieſer 
Angelegenheit getroffen ſein wird. 3 
Die „N. Z.“ giebt dieſe Mittheilungen wieder, ohne, fie ver⸗ 
treten zu wollen. 0 
Dem Reichstage iſt der mehrfach erwähnte Konſular⸗ 
Demſelben iſt 


Erdlaſſers richten. 
Wie die „Magd. Ztg.“ mittheilen kann, wird die Ange⸗ 
legenheit des durch das ſchleswig⸗holſteinſche Konſiſtorium abge⸗ 
ſetzten Diakonus Lühr im Abgeordnetenhauſe zur Sprache ge⸗ 
bracht und Alles verſucht werden, um den Kultus miniſter 
v. Goßler zur Nichtbeſtätigung der Konſiſtorial⸗Entſcheidung 
zu beſtimmen. Der geiſtliche Miniſter hat nach Lage der Dinge 
plein pouvoir, und es wird erwartet, er werde über den 
Spruch des Konſiſtoriums ein Gutachten einfordern, das, wenn 
es wirkſam fein ſollte, ein wiſſenſchaftliches fein müßte. Lühr's 
Abweichungen von den Bekenntniſſen halten ſich innerhalb der 
Grenzen der Schleiermacher'ſchen Theologie, die ihrerſeits 
ſogar noch viel weiter griff, als der Diakonus von 
Eckernförde. Der Fall Lühr iſt nahezu identiſch mit dem vor 
Jahr und Tag vielbeſprochenen Wernerſchen, und es mag daran 
erinnert werden, daß Werner keineswegs häretiſcher Geſinnung 
überführt wurde. Möglich, daß die Angelegenheit Lühr auch 
dieſe und jene theologiſche Fakultät veranlaßt, über die zur 
Sprache gebrachten dogmatiſchen Differenzen freiwillig ſich zu 
äußern, um einen Maun im Amt erhalten zu ſehen, deſſen echt 
chriſtliche Geſinnung und Treue über jeden Zweifel erhaben iſt. 
Die bairiſchen Ultramontanen ſetzen den 
Kampf gegen Kultusminiſter v. Lutz mit unge 
ſchwächten Kräften fort. Ihr neueſter Vorſtoß beſteht in dem 
Beſchluß, das Gehalt, welches Herr v. Lutz in ſeiner Eigenſchaft 
als Kultusminiſter bezieht, nicht zu bewilligen, vielmehr ſo lange 
gänzlich zu ſtreichen, bis der kirchliche Friede hergeſtellt, ſpeziell 
bis Profeſſor Friedrich, bekannt durch ſeine Leugnung des 
Unfehlbarkeitsdogmas, von der theologiſchen auf die philoſophiſche 
Fakultät übernommen, und Rittler, der bekannte ſtreitbare 
Ultramontane, zum Profeſſor der Kirchengeſchichte an der 
Münchener Univerſität ernannt worden ſei. Mit anderen Worten, 
die Herren wollen dem Miniſter ſo lange kein Geld zahlen, bis 
er ſelber den Platz räumt, denn das iſt ja doch ihr letztes Ziel. 
Ernſthaft läßt ſich die Sache kaum auffaſſen, es entſteht vielmehr 
für Herrn v. Lutz das ſpaßhafte Dilemma: bleibt er, ſo be⸗ 
kommt er kein Gehalt, und geht er, ſo bekommt er ebenfalls 
kein Gehalt; da er alſo in beiden Fällen nichts zu verlieren hat, 
ſo wird er doch wohl vorziehen, auf ſeinem Poſten auszugarren. 
Wiener Blätter bringen Nachrichten über die Ber a⸗ 
thungen der öſterreichiſchen Regierung über 
die Angelegenheiten in Krivoscie. Am ſpeziellſten 
will das „N. W. Tagebl.“ unterrichtet ſein und Kenntniß 
von zwei wichtigen Beſchlüſſen erhalten haben: 


Nach dem einen wird ae aufgefordert werden, zur 
Unterdrückung der Unruhen in der Krivoscie einen in ſeinen Details 


in dieſer Beziehung auf 


beſtreiten wird. Zweitens wäre als Reſultat der Miſſion A 
Nizami Paſchas in Berlin und Wien die > $ 
niens und der Herzegowina bereits für das nächte Frühjahr. 
in Ausſicht genommen. Die betreffenden Verh 


find mit der Unterſtützung Bismarck's geführt worden. 


Wir können zwar nicht beurtheilen, ſagt die „Voſſiſche 


Zeitung“, wie weit der Gewährsmann des „N. Wiener 


Tagebl.“ zuverläſſig iſt, was er aber in Betreff Montenegros 


mittheilt, iſt gewiß richtig. 
Aus Raguſa kam am Donnerſtag die Meldung von 
einem neuen Gefecht in der Krivoscie, wobei mehrere Soldaten gefallen 


In Berlin, Dresden, Görlitz 2 
beim „Bnvalidendank“. di 7 


In Berlin, Breslau Ki 
88 Ken SCH KC, 
amburg, Leipzig, München 
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Haaſenſtein & Nagler, 3 
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genau vereinbarten Militärforden aufsuftellen, deſſen Koſten Heeg N 
Annexion Bode 
andlungen mit der Pforte 


A 


find. Das muß die Militärbehörden überzeugt haben, daß auf die 1 


ſchließliche richtige Ein icht der Krivoscianer nicht zu rechnen iſt, fie 
vielmehr mit Gewalt zur Unterwerfung gebracht werden müſſen. d 
Mitte Februar find vorausſichtlich die e derartig, 


daß jedes Eindringen einer größeren Truppenabt eilung in das unweg⸗ 


ſich alſo mit der Abſchließung deſſelben genügen laſſen, und dazu 
werden noch mehr Truppen erforderlich ſein, als die bisher zur Ver⸗ 
wendung beſtimmten 7 — Mann, und vor Allem muß Montenegro 
ſeine Grenze ſcharf bewachen. Oberſt H 
Gefchäftsträger bei der montenegrinifchen Regierung, hat nun freil 


Nachbarſtaat Been kann, bereits gerecht geworden iſt: die eigenthür 
lichen Verhältniſſe der Grenze jedoch und die Beziehungen mil 
Krivoscianern und Czernagoren, die auf einer Jahrhunderte al 
Waffenbruderſchaft und zahlreichen Verſchwägerungen beruhen, v 
langen ſeitens Montenegros außerordentliche Anſtrengungen und. 
iſt nicht mehr als billig, da 1 
den armen Staat entſchädigt. Wenn die Verbindun 
negro abgeſchnitten iſt und die Jahreszeit es irgend 
Inſurrektion in der Krivoscie in möglichſt kürzeſter Friſt durch 
erdrückt werden. Mitte März muß Alles vorüber ſein, denn um dieſe 
Zeit hat auf Grund des neuen Wehrgeſetzes in Bosnien und 
zegowina die erſte Rekrutirung zu beginnen; 


nach M 


warten, deſſen Unterdrückung zum wenigſten viel Geld koſtete. 
für den Fall, daß die Krwoscianer bis dahin beruhigt ſind, ſieht m 
in Wien der Rekrutirung mit einiger e 
außer Frage, daß man mit beiden Händen zugreifen würde, wenn 


Sultan in die Annexion willigte. a 
Man darf wohl auch daran nicht zweifeln, daß Defte 
di Unterstützung des Fi ſten 


E 


„N. W. Tobl.“ mit Miptre 
einer Silbe des Preiſes erwähnt iſt, 
Willfährigkeit erhalten ſoll. Umſonſt 
Hamid nicht, auch nicht dem Fürſten Bismarck zu Liebe. 

Der f 


Wochen aufzulöſen und den Inſaſſen derſelben jede weitere der⸗ 
artige Anſiedelung zu unterſagen. 

Aus Rom wird berichtet, Bismarck habe dem italie 
niſchen Botſchafter in Berlin, wie Meier melde, die 
Erklärung abgegeben, daß er nie mit dem Papſte über 
die Frage der weltlichen Macht verhandelt 
habe. Auch der „K. 3.“ ſchreibt man aus Berlin: Fi a 

efan⸗ 


Der Papſt behauptet fortwährend, er ſei im Vatikan ein Geſa 
ener. Gs Frage, um die es ſich alſo handelt, ift die, ob es möglich 


ei, ihm eine freiere Stellung zu gewähren und zwar mit Zuſtimmung 


der italieniſchen Regierung. Er ſcheint das Gi lauben. Aber m 
aller Beſtimmtheit kann behauptet werden, daß die deutſche Regierung 
am allerwenigſten daran denkt, an die italieniſche Regierung die For⸗ 
derung zu richten oder auch nur den Wunſch zu äußern, Rom als 
Hauptſtadt aufzugeben. Das Mißverſtändniß wäre vielleicht gar nicht 
erfolgt, wenn die Sondirungsverſuche ſtatt in der „Po ft” vielmehr in 
der „Germania“ erſchienen wären, wohin ſie eigentlich 
gepaßt und gehört hätten. g 
Mit eiferſuͤchtigem Auge betrachtet man in Frank reich 
die Annäherung Deutſchlands an die Türkei; 
namentlich „die Invaſton deutſcher Beamten“. Um Konkurrenz 
zu machen, haben die Franzosen ſich ſeit einiger Zeit auf die 
ägyptiſche Frage geworfen, in welcher ſie Hand in Hand 
mit England gegen Deutſchland vorgehen möchten. Die kürzli⸗ 
aufgetauchte Nachricht von einer im Falle neuer Ké 
einbarten englé-Trorgäflëen, militäriſchen Beſetzung des Pha⸗ 
raonenlandes ſcheint eine Anfrage bei England geweſen zu ſein, 
hat aber die gewünſchte Aufnahme nicht gefunden. Frankr 
und England lieben es, ſich als die alleinigen Erbberechtigten 
Aegyptens hinzuſtellen, und vergeſſen dabei, daß die gegenwärtige 
politiſche Lage eine ſolche bevorzugte Sonderſtellung nicht be⸗ 
günftigt. Wenn die franzöſiſche Diplomatie die Anſicht der an 
deren Kabinette ſondirt hat, fo wird fie ſich überzeugt haben, daß 
dieſe Kabinette, oder doch mindeſtens ihre Mehrheit auf folgendem 
Standpunkte ſtehen: 2 
Frankreich und England haben das unbeſtrittene Recht, unter ſich 
über die ägyptiſchen Angelegenheiten ſo viel 
ſie nur immer wollen; wenn es aber zur Ausführung kommen ung 
ſo werden die andern Mächte zu überlegen haben, ob dieſe E rung 
nicht ihren eigenen Intereſſen im beſondern und den europätichen im 
allgemeinen ſchädlich werden kenn, denn die ägyptiſche Frage iſt ein 
europäiſche Frage und nur im F Einver⸗ 
ſtändniß, nicht von einzelnen ächten, iſt ſie zu er⸗ 


ledigen. 0 K 
Die geringe Sympathie, mit der die „Times“ die an 


ſame Gebirgsland unmöglich iſt. Bis dahin muß F Me. Jovanooſe 


Thömmel, der öſterreichiſche 


beſtätigt, daß dieſe allen Anſprüchen, die man an einen befreundeten d 


g. Oeſterreich wenigſtens Ka 
errei gſtens fi Ge? 


eat fol die 
Üebermacht 


ließ ſich mit Sicherheit ein Aufſtand in den okkupirten sine 10 2 


en die Türkei für ihre 
aber ue Abdul 
chweizer Bundes rath hat den Staatsrath 3 


von Freiburg erſucht, die Niederlaſſungen der Mariſten 7 
in Giviſiez und der Kapuziner in Cuſchelmuth binnen vier 


wing utirung zu und wenn Oeſterreich bis 
dahin nicht das Häuflein Krivoscianer zum Gehorſam gebracht hätte, 


Beſorgniß entgegen, und es Det 


d 
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rträge abzuſchließen, als 


3 


ee fie durch ſolche Schauſpiele die Einfältigen verderben wolle; 


K Kundgeb 


„einschließlich des Planes: 


beſteigung angekündigt wurde, vorläufig Abſtand genommen. 


gebliche franzöſiſch⸗engliſche Einigung beſpricht, iſt das Echo auf 
das geringe Maß von Begeiſterung, welches die ägyptiſchen Pläne 
an Stellen gefunden haben, deren Auffaſſung nicht wohl über⸗ 
ſehen werden kann. Wenn das Beſtreben der heute maßgebenden 
europäifchen Politik darauf gerichtet iſt, der Türkei Zeit zu einer 
„ehrlichen Probe“ zu laſſen, jo dürfte das gleiche Syſtem auch 
auf Aegypten angewandt werden können. Daß dabei die ägyp⸗ 
tiſche nationale Partei mit herangezogen werden muß, iſt ſelbſt⸗ 


verſtändlich. 


Die Ernennung Floquets, eines hervorragenden 
Mitglieds der Gauche radicale, zum Seinepräfekten, wird, wie 
die „Poſt“ meldet, vielfach auf die Abſicht Gambettes 
zurückgeführt, hierdurch den Radikalen und Fortſchrittlern eine 
Art von Kompenſation für die angefochtenen Ernennungen des 
Generals Miribel, Weiß' und anderer zu geben, und 
gleichzeitig den Führer einer bereits oppoſitionell unbequem 
werdenden parlamentariſchen Gruppe für ſich zu gewinnen. 
Grévy fol nur mit Widerſtreben die Ernennung unterzeichnet 
haben, zumal Floquets politiſche Berühmtheit eigentlich nur von 
jenem bekannten Vorgang datirt, als er dem zur Ausſtellung 
1867 in Paris onweſenden Kaiſer Alexander II. von Rußland 
bei deſſen Beſuch des Juſtizpalaſtes zurief: Vive la Pologne, 
Monsieur! Dadurch bei den Radikalen populär geworden, 
wurde Floquet erſt zum Gemeinderath und dann zum Depu⸗ 
tirten in Paris gewählt. Ein rother Radikaler wie ausge⸗ 
ſprochener Freidenker beſitzt Floquet ein gewiſſes Rednertalent, 
gilt jedoch im übrigen für eine prätentiöſe Mittelmäßigkeit. 

Gambetta's Idee, das Liſtenſkrutinium in dem 
Reviſionsprojekte mit aufzunehmen, ſtößt auf ziemlich lebhaften 
Widerſpruch auch in der republikaniſchen Preſſe. Man ſieht 
darin ein neues Symptom der cäſariſchen Tendenzen Gambetta's. 
Der „Temps“ glaubt übrigens, daß der Entſchluß der Regierung 
bezüglich des Liſtenſkrutiniums noch keineswegs feſtſtehe. Der 
radikale „Rappel“ charakteriſirt das Widerſtreben der Fran⸗ 
ofen gegen das Liſtenſkrutinium als einen Abſcheu des Landes 
So ber perſönlichen Gewalt. Es iſt dies eine neue 
Schwierigkeit für Gambetta. Der Miniſter des Innern, „Wal⸗ 
deck⸗Rouſſeau, legte Gambetta ſeine Berichte aus der 
Provinz vor, welche übereinſtimmend beſagen, daß die Politik 
des Kabinets überall den ſchlimmſten Eindruck gemacht habe. 
Im Kabinetsrath kam darauf die in der Provinz herrſchende 
Stimmung ebenfalls zur Sprache, aber Gambetta wies alle ihm 
gemachten Vorſtellungen barſch zurück. 

Die Sprache der ultramontanen Blätter wird 
neuerdings wieder ſehr kühn und herausfordernd. So wird das 
bürgerliche Begräbniß Herold's, an welchem die 
erſten Würdenträger der Republik ſich betheiligten, von der 
„Union“ folgendermaßen beſprochen: 

„Paris hatte noch nicht alle Schande geſchluckt, Paris hat zum 
erſten Male eine Erniedrigung erfahren, die ihm bis jetzt noch keine 
Regierung auferlegte; es ſah, was keine andere Hauptſtadt der alten 
und neuen Welt ruhig hingenommen hätte; es ſah die hohen Beamten 
des Staates, der Armee, des Richterſtandes und die Vertreter und die 
Beamten ës Staatsgewalt offiziell in Reihe und Glied an einer 


es offiziellen Atheismus theilnehmen0ꝶ 
Auch „Univers“ ſchiebt der Regierung die Abſicht unter, 


die Gläubigen werden aufgefordert, „das arme Frankreich end⸗ 
lich den Menſchen zu entreißen, die ſich öffentlich zu Helfers⸗ 
helfern ſolcher Attentate machen“. 

Intereſſant iſt eine Zuſammenſtellung der 
pariſer Preſſe, weil ſie eine Vorſtellung der Ver⸗ 
hältniſſe der politiſchen Parteien zu einander giebt. Die nach 
den Parteiſchattirungen folgenden Abtheilungen ergeben nach 
der „Köln. Ztg.“: 

I. Republikaniſche Blätter mit einer Geſammtauflage von 
rund 1,200,000 Exemplaren: Gemäßigt liberal find 11 Blätter 
nach der Stärke — Auflage geordnet): Petit National, France, 
ais, Temps, Telögraphe, Liberté, National, Siècle, Debats, 
Parlement, Presse Dep kurzem auch Gaulois]; Geſammtauflage 
209,000. Gambettiſtiſch find 12: Petite République frangaise, 
Evenement, XIX. Siècle, Petit XIX. Siecle, Voltaire, R&publ, française, 
Unite Nationale, Globe, Etoile frangaise, Henri IV., Indöpendant [für 
den ehedem gambettiſtiſchen Gaulois tft jetzt das neu gegründete Blatt 
Paris einzufügen] ; Geſammtauflage 180,000. Radikal find 15: 
Lanterne, Petit Parisien, Rappel, Marseillaise, Mot d'Ordre, 
Citoyen, Intransigeant, Courrier du Soir, Express, Electeur, Justice, 
erits, Convention, France populaire, Politique d'action ; Geſammt⸗ 
auflage 227,000. Republikaniſch ohne durchgehende 
un 111 55 2: Petit Journal (600,000) und Soir; Geſammt⸗ 
Konſerpative oder richtiger antirepublikaniſche 
Blätter mit einer Geſammtauflage von rund 300,000 Exemplaren. 
Legitimiſtiſch⸗Orleaniſtiſch⸗Klerikal ſind 12 Blätter: 
Soleil, Petit Moniteur, Moniteur, Patrie, Univers, Triboulet, Monde, 
Union, Defense, Gazette de France, Civilisation, Glairon; Geſammt⸗ 
auflage 140,000. Bonapartiſtiſch ſind 6: Petit Caporal, Esta- 
fette, Pays, Ordre, Napoléon, Peuple francais; Gejammtauflage 
55,000. Konſervativ ohne beſtimmte dynaſtiſche 
Färbung find 3: Figaro, Paris Journal, Constitutionnel; Ge⸗ 
ſammtauflage 110,000. hne politiſche Färbung iſt: Gil 
Blas. Auflage 30,000. 
Von fachmänniſcher Seite wird berichtet, daß al le pro⸗ 
jektirtenmilitäriſchen Reformen in Rußland, 
die ganze ruſſiſche Militärmacht in 
vier Armeen — Süd⸗, Nord⸗, Oft: und Weſt⸗Armee zu theilen, 
vom Zaren plötzlich fallen gelaſſen ſind. Es iſt ſomit 
von der „gänzlichen Umgeſtaltung“ der Armee, wie 
ſie in einem vorjährigen Ukaſe des Zaren kurz nach der Thron⸗ 
In 
vorliegendem Falle ſcheint von noch unbekannter Seite ein ſtarker 
abmahnender Einfluß geübt worden zu fein. Do) zerbricht 
man ſich in Petersburg vergeblich den Kopf darüber, wer der 
Warner geweſen iſt, da faſt die ganze Umgebung des Zaren 
für jene Reformen war. 

Der Großfürſt Konſtantin, der längere Zeit in 
Paris verweilen wird und ein Palais in der Avenue Moreau 
gemiethet hat, hält Konferenzen mit Gambetta. 
Man behauptet, er ſei mit geheimen Unterhanblungen betraut. 

Aus Rom meldet man der „Pol. Korr.“, daß die 


durch Herrn Butenjew geführten Unterhand lungen 
zwiſchen der päpſtlichen Kurie und der 
ruſſiſchen Regierung ihren Fortgang nehmen, ohne 
daß jedoch in der Beſeitigung der Hinderniſſe, welche der Er⸗ 
zielung eines Uebereinkommens bisher im Wege ſtanden, ein 
weſentlicher Fortſchritt aufzuweiſen wäre. Die hauptſächliche 
Schwierigkeit liegt derzeit in der Regelung der Seminarfrage. 
Unter ſolchen Umſtänden gelte in unterrichteten Kreiſen die in 
Ausſicht genommene Präkoniſirung mehrerer katholiſchen Biſchöfe 
für Pole und Lithauen anläßlich des nächſten päpſtlichen Son: 
ſiſtoriums als nicht mehr wahrſcheinlich. b 

Nachdem General Tſchernajew wieder in den ruſſiſchen 
Generalſtab getreten iſt, verlautet, daß er einen politiſch wichtigen 
Poſten erhalten ſoll. Vorher werde er auf zehn Monate an die 
chineſiſche Grenze abkommandirt werden, um die ſtrategiſchen 
und kommerziellen Verbältniſſe daſelbſt kennen zu lernen. Dieſer 
Tage wurde Tſchernajew in Gatſchina empfangen. 

Der Prozeß Sankowskij wurde, wie dem „Berl. 
Tagebl.“ gemeldet wird, verſchoben, weil die Ergebniſſe 
der Unterſuchung eine Vervollſtändigung benbthigen. 


Ueber die Unterſchlagungen im Zollamte 
Taganrog ſchreibt die „Petersburger Zeitung“: 

ine vorläufige Schätzung ſoll ergeben haben, daß die Geſammt⸗ 
ſumme der dee een ſich „auf mehr als 15 Millionen Rubel“ 
beläuft. Der „Odeskij Liſtok“ ſagt: Das Zoklamt nimmt jährlich 
1,200,000 Rubel in Gold ein. Dieſe Ziffer iſt jedoch ſehr niedrig, da 
wenigſtens 3 Millionen, nach Angabe mit den Verhältniſſen bekannter 
Leute, für Waaren an Zollgebühren einlaufen müßten. Seit langer 
Zeit jedoch wird enormer Unterſchleif hierbei betrieben. Betheiligt 
waren hierbei nicht blos alle Beamten, ſondern auch ein großer Theil 
der Kaufleute. Es kam vor, daß ganze Dampferladungen unverzollt 
gusgeladen wurden, während der Dampfer als „mit Ballaſt angelangt“ 
in den Zolltegiftern figurirte. Gegen eine beſtimmte Kontribution zum 
Beſlen der Beamten, die natürlich niedriger als die Zollabgaben war, 
führte man Waaren in beliebiger Menge ein und Taganrog war ſo⸗ 
mit zu einer Art Freihafen ⸗ geworden. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


©- Berlin, 8. Januar. Der geſtern Abend im „Reichs⸗ 
anzeiger“ veröffentlichte Erlaß hat eine geradezu verblüffende 
Ueberraſchung hervorgebracht; fie tritt u. A. in der Thatſache 
hervor, daß einzelne liberale Blätter ſich jedes Kommentars vor⸗ 
läufig enthalten, und im politiſchen Publikum iſt das Erſtaunen 
nicht minder groß; wo es ſich äußert, macht ſich aber zugleich 
faſt durchweg eine ſehr peſſimiſtiſche Auffaſſung der nächſten Zu⸗ 
kunft geltend; in der älteren Generation werden alle Erinnerun⸗ 
gen an die Zeit des preußiſchen Verfaſſungskonfliktes wach; man 
zitirt ein bekanntes Wort eines Politikers von der Rechten der 
nationalliberalen Partei, der ſchon um die Mitte der ſiebenziger 
Jahre vorherſagte, Fürſt Bismarck werde als Miniſter ſo enden, 
wie er begonnen hat: im Konflikt mit der Mehrheit des Volkes. 
Es wird allgemein angenommen, daß ungefähr gleichzeitig mit 
den ohnehin ſpäteſtens im Herbſt vorzunehmenden Wahlen zum 
Abgeordnetenhauſe auch ſolche zum Reichstage ſtattfinden werden; 
die Vermuthung ſcheint naturgemäß aller Welt unzuläſſig, daß 
eine Kundgebung der höchſten ſtaatlichen Autorität ledig⸗ 
lich behufs einer theoretiſchen Darlegung üder die Rechte 
der Krone und über die Pflichten der Beamten erfolgt ſein 
ſollte; hat ſie aber einen praktiſchen, auf Wahlen berechneten 
Zweck, ſo liegt auch die Vermuthung nahe, daß die Wirkung 
ausgenutzt werden ſoll, ſo lange ſie noch friſch iſt. Neuwahlen 
zum Abgeordnetenhauſe werden ſich allerdings nicht füglich vor 
der Feſtſtellung des preußiſchen Budgets im März ausſchreiben 
laſſen, während für ſolche zum Reichstag nach etwa zwei Wochen 
kein Hinderniß vorhanden ſein wird. So raſch dürfte die neue 
Entſcheidung indeß nicht heranrücken, vielmehr erſt noch für die 
weitere Steigerung der erforderlichen Stimmung geſorgt werden. 
Es kann nicht ausbleiben, daß der neue Zwiſchenfall in den 
bevorſtehenden parlamentariſchen Erörterungen berührt werden 
wird; er iſt inſofern zur rechten Zeit gekommen, als er daran 
erinnert hat, was für den Liberalismus gegenwärtig auf dem 
Spiele ſteht, und wie verkehrt es im Hinblick hierauf iſt, ſich 
über das Verhalten zu einem taktiſchen Schachzug des Herrn 
Windthorſt zu veruneinigen. Vom rechten Flügel der Libe⸗ 
ralen her wird ſicherlich gegen die Anſichten, die der Kanzler 
jetzt zu vertreten ſich anſchickt, ebenſo feſter Widerſtand geleiſtet 
werden, wie von den Vertretern radikaler Auffaſſungen: es iſt 
charakteriſtiſch für die Lage, daß der Gegenſatz der Anſchauungen 
ſo ſcharf auf einem Gebiete zugeſpitzt wird, auf welchem Herr 
v. Bennigſen ſich ebenſo entſchieden gegen die Regierung erklärt 
hat, wie Herr Virchow. Es iſt beſonders aufgefallen, daß 
in dem Erlaß an das Staatsminiſterium durch die Wendung, 
es ſollten die „Königsrechte“ auch der Nachfolger gewahrt werden, 
ebenſo, wie ſchon in der Botſchaft zur Eröffnung des Reichs⸗ 
tags, dem Anſchein nach auch Namens des Kronprinzen ge⸗ 
ſprochen werden ſollte, und man hat hierin die Beſtätigung vor 
Kurzem in Umlauf gekommener Gerüchte von der privatim 
konſtatirten vollen Uebereinſtimmung des Thronfolgers mit der 
Bismarck'ſchen Politik, die Widerlegung eines anſcheinend 
authentiſchen Dementis dieſer Gerüchte, das vor einigen Tagen 
erſchien, erblicken wollen. Daß der Wortlaut des bezüglichen 
Paſſus des Erlaſſes dazu nicht unbedingt nöthigt, iſt klar; es 


wird aber auch von Perſonen, die dazu mindeſtens berufen 
ſein können, beſtimmt verſichert, es liege kein 
Grund vor, anzunehmen, daß der Kronprinz aus 


ſeiner früheren Reſerve hervorgetreten ſei. Für kombinations⸗ 
luſtige Beurtheiler liegt es allerdings nahe, eine andere Auf⸗ 
faſſung in Verbindung mit der Thatſache des bevorſtehenden 
Uebertritts des Hofmarſchalls des Kronprinzen in den diploma⸗ 
tiſchen Dienſt zu bringen, beſonders da angedeutet wird, daß 
Graf Eulenburg auf dem Poſten im Haag ſich nur für eine 
höhere Stellung vorbereiten ſolle; aber der Wunſch eines be⸗ 
fähigten Mannes, ſich auf einem anderen Felde zu bewähren, 
als in dem in bloßen Aeußerlichkeiten aufgehenden Hofdienſte, 
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ift fo natürlich, daß ſeine Erfüllung keinerlei beſondere politiſche 
Nebenbedeutung zu haben braucht; trat doch ein Mitglied des engeren 
Kreiſes des Kronprinzen ſchon vor Jahren ſogar in ein Miniſter⸗ 
amt ein, in dem der betr. Herr ſich — ſogar noch befindet. Da 
man für die morgige Berathung der Interpellation Hertling im 
Reichstage mit Beſtimmtheit den Reichskanzler erwartet, und es für 
dieſen regelmäßig nur eines geringen Anlaſſes bedarf, um die Gren⸗ 
zen der jedesmaligen Debatte ziemlich weit abzuſtecken, ſo glaubt 
man allgemein, daß es zu einer Erörterung der ſeit geſtern be⸗ 
ſtehenden neuen Situation kommen wird. 

— Die Abberufung des ſeitherigen außerordentlichen Ge⸗ 
ſandten am niederländiſchen Hofe Frhrn. von Canitz und 
Dallwitz wird heute vom „Reichsanzeiger“ gemeldet. Herr 
v. Canitz wird, unter Ernennung zum Wirklichen Geh. Rath 
mit dem Prädikat Exzellenz ſeinem Antrage entſprechend in den 
Rubeſtand verſetzt. 


Slaals⸗ und Volkswirthſchafl. 


Oels ⸗Gueſener Eiſenbahn. Die Ei r M 
Dezember beträgt E ſenbaß nnahme fü onat 


vorläufiger endgiltiger 
Feſtſtellung: 
1. Aus dem Perf d Gepäck⸗ De e 
Au onen⸗ un 
o Me EE 26,163 M. | 24,352 M. 
2. aus dem Güterverker . . 60,283 „ | 45,481, 
3. aus fonftigen Quellen 15,980 14, 


Summa . 102,426 M. | 84,136 M 

für Monat Dezember 1881 gegen 1880 alſo mehr . 18,290 M. 

und von Anfang 1881 gegen den gleichen Zeit⸗ 
raum des Vorjahres mehr (bis incl. Oktober 


1881 definitiv feſtgeſtellt : 95,019 „ 
London, 5. Januar, Abends. Bankausweis. 
Totalreſerve 9,838,000 Abn. 718,000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf 26,161,000 Zun. 650,000 „ S 
Baarvorrath 290,249,000 Abn. 67.000 „ „ 
ſeuille 26.004.000 Jun. 1.414.000 „ „ 
uth. der Priv. 24,85 1.000 Zun. 620,000 „ e 
do. des Staats 6,267,000 Abn. 51,000 „ „ 
Notenreſerve 9,036,000 Abn. d Sai 4 
cherhei 000 Ab 


Clearinghouſe⸗Umſatz 160 Mill., gegen die entſprechende Woche des Vor⸗ 
jahres Abnahme 2 Mill. ? 

V. Verwerthung der Wolfsmilch. Aus der unter dem Namen 
zWolfsmilch“ bekannten Pflanze hat neuerdings ein Amerikaner, Daniel 
M. Lamb, eine Art Gummiſtoff präparirt, mittelſt deſſen Wollen: und 
Seidenzeugen, Teppichen, Leder, Papier, Vogelfedern ꝛc., die Eigenſchaft 
verliehen werden kann, jede Flüſſigkeit abzuſtoßen, ohne daß dieſe 
Stoffe dadurch irgend etwas von ihrem Anſehen, ihrer Biegſamkeit 
und Elaſtizität verlieren; die Farben der betreffenden Stoffe follen 
ſogar noch bedeutend an Friſche und Haltbarkeit gewinnen. Durch 
eine Reihe damit vorgenommener Proben iſt feſtgeſtellt worden, 
daß die feinſten Farben, wie Blau, Creme ꝛc. mit dieſem 
Gummiſtoffe überzogenen Seidenzeugen nicht die mindeſte 
Veränderungen erleiden; Grenadine, Flanell, S idenplüſch, Tuch, der⸗ 
derartig präparirt, erweiſen ſich als _vollitändig undurchdringlich für 
Waſſer; ja, feine Damenhüte aus ſammet halten ſelhſt eine 
mäßige Douche aus, ohne daß Farbe oder Federn auch nur im Gering⸗ 


fe verlegt werden. — Aber, wie oben angedeutet, nicht nur 
e er 55 5 derartig präpa⸗ 
n Cote 4 Je ollen elbft die Gätte Schreibtinte, 


ferner Zitronenſaft, Schwefelſäure, ſchwarzer Kaffee keine Spur ei 
Fleckens hinterlaſſen. — Die Kale, Ate, al welcher wir dieſe RK 
tereſſante Notiz entnehmen, knüpft daran die Mittheilung, daß die dor⸗ 
tige Induſtrie zur Zeit im Begriff ſteht, ſich dieſer werthvollen Erfin⸗ 
dung zu bemächtigen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Karlsruhe, 7. Januar. Der zweiten Kammer iſt eine 
Geſetz vorlage über den Bau der Höllenthalbahr von Freiburg 
nach Neuſtadt auf Staatskoſten zugegangen. Die Bahn ſoll als 
eingeleiſige Normalſpurbahn gebaut und als Sekundärbahn betrieben 
werden. Vorausſetzung iſt, daß das zu der Bahn erforderliche 
Terrain unentgeltlich hergegeben und daß zu den Staatsunkoſten 
von den am Bahnbau intereſſirten Ortſchaften ein Zuſchuß von 
500,000 M. geleiſtet werde. 

Wien, 7. Januar. Der deutſche Botſchafter in Paris, 
Fürſt von Hohenlohe, ift geſtern hier zur Vermählung feines 
Sohnes mit der Prinzeſſin pſilanti eingetroffen. Heute 
WE der Fürft von dem Kaiſer in einer Privataudienz em⸗ 
pfangen. 

Paris, 6. Januar. Der Ertrag der Steuern und indi⸗ 

rekten Einkünfte im Jahre 1881 überſteigt den Budgetvoran⸗ 
ſchlag um 217 Millionen Francs. 
Paris, 8. Januar. Von den Senatorenwahlen ſind bis 
jetzt 41 Wahlreſultate bekannt, nach denſelben haben die Repu⸗ 
blitaner 11 Sitze gewonnen. Freyeinet iſt in Montauban, 
Leon Say in Verſailles gewählt. Die früheren Minifter 
Caillaux und Talhouet ſind nicht wiedergewählt worden. 

Paris, 8. Januar. Bei den heute ſtattgehabten Senatoren⸗ 
wahlen im Departement der Seine wurden im erſten Wahlgange 
Viktor Hugo und Peyrat gewählt. Nach ihnen erhielten die 
meiſten Stimmen Tolain, Labordöre und Freycinet. Der als⸗ 


bald eröffnete neue Wahlgang zur Wahl der drei übrigen Sena⸗ 


toren wird Nachmittags 4 Uhr geſchloſſen werden. 

Paris, 8. Januar. [Senatorenwahlen.] Nach 
den, mit Ausnahme von Algier und Oran, nunmehr vollſtändig 
bekannten Wahlreſultaten des erſten Wahlgangs find 56 R 
blikaner und 12 Konſervalive gewählt, außerdem find 9 Stich: 
wahlen erforderlich. Die Republikaner haben 21 Sitze gewonnen. 
Bei dem zweiten Wahlgang im Departement der Seine wurden 
Tolain, Freycinet und Labordere gewählt. 

Haag, 7. Januar. Dem bisherigen deutſchen Geſandten 
am niederländiſchen Hofe, Freiherrn von Canitz, iſt das Groß⸗ 
kreuz des Ordens des niederländiſchen Löwen verliehen worden. 

London, 7. Januar. In dem heute abgehaltenen Kabi⸗ 
netsrathe ſoll beſchloſſen worden ſein, außerordentliche Maßregeln 


zu ergreifen, um das Vertheilen von Waffen an die Bevölke⸗ . 


rung Irlands zu verhindern, und diejenigen Perſonen, welch 


— 


— 


Oh 


Waffen vertheilen, gerichtlich zu verfolgen. Der Generalſekretär 
für Irland, Forſter wird morgen bei der Königin eine Audienz 
üben, um wichtige Dokumente, betreffend die iriſchen Angelegen⸗ 
heiten, vorzulegen. 


Verantwortlicher Redakteur: Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden littheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Stettiner Waarenbericht. 


Stettin, 7. Januar. Das Waarengeſchäft am hieſigen Platze 
hatte in der abgelaufenen Woche des neuen Jahres eine ruhige Ten⸗ 
Kar und kamen bemerkenswerthe Umſätze nur in Schmalz und Petro⸗ 
eum vor. 

Fettwaaren. Baumöl preishaltend, die e ie davon find 
Heiner als Deeg, vori DAC SCH Gallipoliöl 41 M., Italien. 40 

„Malaga 39—3 ante und Corfu 37, 50—38 M. tr. 5591 
Speiſeöl 63—70 ko? nach Qualität gef. Zomscotangg 3 

ar verſt. gef., 1 9 ee Lagos 35 M., old Calabar 
34 M. verſt. gef., Palmkernöl 28,50 Mar sË gef., Cocosnußöl H 
in England, fteigend, hier in 34 = ren in Dr often 32,50 
„in d 31 Mark verſt. ige ke Ruſſiſch gelb 
Lichten⸗ 44,50 555 verſt. bez., 45 gef., eiten M. gef., auſtra⸗ 
ge Rinder: 42-43 M. verſt. gef., Dlein, Petersburger Newsky 
35,50 M. verſt. gef., inländiſches 29,50 bis 31 M. nach Qualität 
ef. Swans e war für den Kon um SEI ËCH und die 
reiſe gingen Ee ilcox 57 M. tranſ. bez., 57,50 gef., Fair⸗ 
ank und andere Marken 56,75—57 M. tr. bez., vom Tranſito⸗ E? 


gingen 430 Ztr. ab, Beſtand 9893 Ztr., gegen 11,580 Ztr. am 6 

nuar 1881, amerikaniſcher GE unverändert, long backs 57 
ort clear 53,50 M. verzollt W. Thran unverändert, Bergen Leber⸗ 
auner 58 M., blanker 72 blanker Medizinal⸗ N. 

— verſteuert Sg heller Kopenhagener Robben⸗ SG 
per Zentner verſteuert gef., Schottiſcher 30-31 Mark per Tonne 


ordert. 
30.50 Si öl Bae ohn, len 30 M. verſt. bez., Preußiſches 
aſſe ohne Abzug 
Petro leum. Von Amerika wurden feſtere Preiſe gemeldet und 


remen und 


ingen dieſelben auch ſeit unſerem letzten Bericht in 
mburg etwas böher. Hier war für den Konſum gute Frage vor: 
ſchen au hat fich der Markt ebenfalls mehr befeffigt, loko 8,20 
is 8,25 M. tranſ. bezahlt. 
Lagerbeſtand war am 31. Dezember 1881 29,096 Brls. 
Angekommen ſind ſee⸗ und bahnwärts 4243 
33,339 Brls. 
det vom 1. bis 5. Januar 1882 5118 = 
Lager am 5. Januar 1882 28,221 Brls. 


I, en 35,753 ce in 1881, E Brls. in 1880, 14,234 Brls. in 
9, 11,536 Bıla. in 1878, 23 653 Brls. in 1877, 29,590 Brls. in 
1876 und 15,939 Brls. in 1875 gleichen Zeitraums. 

Erwartet wird von Amerika eine Ladung mit 2742 Barrels, 
ſo daß der Lagerbeſtand loko und ett Be in: 


1880 
Barrels Barrels Barrels 
Stettin am 5. Januar 30,963 44,160 26,521 


ne. lien. iere behauptet, Ia Caſan 24 M. gef., Deutſche 
2,50 — 26,00 M. Qualität und Stärke gefordert, Soda unver⸗ 
Ändert, caleinirte Teach 6,50 M. tranſ. gef., Newcaſtler 5,50—9 
M. tranſito nach Qualität und Stärke gefordert, SKS cryſtalli⸗ 
e 3,50 > tranſito pr. Brutto⸗Zentner bezahlt und gefordert. 

Har feſt, Amerikan braun bis good ſtrained 6,30— 6,50 M. 
gefordert. belles 7 77,70 M. gefordert, franzöſiſches 7.608,50 M. 
nach Tua gefordert. 


1 


1lzer unverändert bei geringem Lager, Blau⸗Campeche 
M. . M. M. gef. Homings 6,50—7 M. nommell, Gelbhölzer 8—10 
5 ene Die ZC belief ſich auf 219 Ztr, vom Tranſito⸗ 


Lager gingen 327 Ztr. ab. Die Lage des Artikels hat ſich gar nicht 
verändert, und haben ſich die Preiſe an allen Importplätzen, wie auch 
an unſerem Markte behauptet. Notirungen: Ceylon Plantagen 95 
bis 115 05 Java braun bis fein braun 110—120 Pf., gelb bis fein 
elb 90— f., a gelb bis blank 78—93 Pf., er bis ES grün 
GE ai fein Campinos 60—62 Pf., Rio, fein 54 bis 57 Pf., 
gut reell 52—54 Pf., ordinär und Santos 42 bis 48 Pf. tanto. 

Reis. Zugeführt wurden uns 100 Ztr., vom Tranſito⸗Lager 
ging gen 835 Ztr. ab. Das Geſchäft war belanglos und blieben die 


SC unverändert. weg und ff. Java Tafel⸗ 


Wir notiren: 


30 M, ff. an und Patna 19—21 M 14500 bon und Tafel: 
a M., E und Arracan, gut 14— 0 N. ordinär 11 
bis 13 M., Bruchreis 9,50 — 10,25 M. Ranft. 


Südfrüchte. Roſinen matt, neue Eleme 27,50 M., alte 25 

N. tr. gef., Korinthen ftille, neue 23—24 M., alte 22 M. trani. gef., 

Mandeln unverändert, E Palma, Girgenti und Bari 93 bis 94 M., 
ſüße Gew 105—106 bittere 93—96 M. verſt. geford. 

Gewürze. wë unverändert, Singapore 79 M verſt. gef., 

iment 67, 50--68 ark ve un. ef., de a EG 72 M. verſt. gef., 

orbeerblätter, EE 193 ail „ Macis⸗Blüthen 


260 M., Macis⸗Nüſſe 3—3,50 E a nehl 2,20—3,30 M., Carda⸗ 
mom 9,25— 10.25 M. weiber Pfeffer 1,05 M., Meilen 1. 45 M., Bengal 
Ingber e E Cake, e verſteuert. 


Zu In Rohz ickern find noch 10,000 Ztr. zu letzten Preiſen 
81.3051 90 M. ehandelt, da das anhaltende naſſe und milde Wetter 
aber auf die Kon Sa der Rüben nachtheilig einwirkt, fo haben 

ie Preiſe für Rohzucker mehr beſeſtigt und ſind die Forderungen 
8 auch mit raffinirten GES iſt es feſter und hat ſich die Frage 

ach Lieferungswaare vermehr 

5 Kopenhagener 19,50 M., Engliſcher 17 bis 
19 M. eent. nach: Qualität gef. Candis 12—13 M. gef., Stärke⸗ 

yrup 14 M. ge 

7 eins Kë Das Gejhäft in Säe⸗Leinſamen war in der 

enen Woche belanglos und Ae ſich die Preiſe nicht verän⸗ 
e dë ernauer 29—30 M. a Rigaer 24,50—25 Mark gefordert. Mit 
ee wurden vom 28. Dezember bis 4. Januar 969 Ton. 


> e Das Geſchäft bewegte ſich ſeit Anfang dieſes Jahres 
engeren renzen, die 1 7 = beſchräntten ſich hauptſächlich auf 
nfäufe für den Konſum zu beſtehenden Preiſen und ec nur von 
chotten Einiges für binnenwärts genommen. Beſtände von 
ottiſchen Heringen ſind gegen E Jahr ſehr fein und betrugen 
am 1. Januar 56,757 Tonnen gegen 104,462 To. in 1881, 59,784 
To. in 1880, 61, 666 To. in 1879, 70,982 To. in 1878, 25,222 To. in 
1877 72,193 To. in 1876 und 78, 355 in 1875, fie find alſo nur 
Juen 1877 ſchwächer geweſen und Ba damals Crown⸗ und 
brand 58 M. und Matties 48 M. tr SS ährend in der verfloſſenen 
oche Crown⸗ und Fullbrand 40,50 — tr. bezahlt wurde und 
dazu ferner zu kaufen iſt, 10 Vollbering 37—39 M. tr. gef., 
Matties Crownbrand 34,50 b SR 0 M. tr. An und gef., Mixed 
Mepnbrand 32,5034 M. > "ott Crownbrand 31—31,50 
5 gef., Holländif her Hering di ſich bis 1318 To. geräumt gegen 
SE To. Beſtand am 1. Januar 1881. Boll: 36-45 M. tr. nach 
ualität Ser Ihlen 32 M. tr. gef. Von franzöſiſchem Hering betru⸗ 
Ko. d die Vorräthe 7052 To., wozu noch eine neuere Jufuhr von 1742 
Nor imufommt. Umſätze darin find nicht bekannt geworben, Bon 
33 Frae Fetthering beliefen ſich die Beſtände am Ss auf 
in 18) To, gegen 19,403 To. in 1881, 20,072 To. in 1880, 2010 To. 
9, 29,681 To. in 1878, 31,590 To. in 1877, 21,514 To. in 


1876 und 29,417 To. 


in 1875. Kaufmanns: 27 bis 30 M 
mittel 32— 34 


M., reell mittel 27—30 M., mittel 1. 18—22 U Su fein 


mittel 14—16 M. und Chri E 11—12 M. front, nach Qualität 


EE Küſtenherin D EN bis auf 
168 To. geräumt, 28—29 M. tranſ. gef. Beſtan 1. Januar 
1881 2211 To., 1880 2082 To. 1879 99 To. 1878 2148 To. 1877 
1405 To. 1876 679 To. und in 1875 1148 To. Mit Eiſenbahnen 
wurden vom 1. bis 4. ds. von E Gattungen 2156 To. Leck 
gen 2516 To. in 1831, 1808 To. in 1880, 2832 To. in 1879, 
9. in 1878, 2804 in 1877, 6439 To. in 1876 und 6467 To. in 1875 
in faſt gleicher Zeit. 
Sardellen behauptet, 1881er 100 M. bez., 110 M. gef., die 
Beſtände der älteren brauchbaren Jahrgänge ſind "überall ſehr klein 
Ger und die CH See ſehr feſt geſtimmt, 1876er und 1875er 


80 M. per Anker gehalten. 

„ Steintob len. n En KL: chen Fallen. 15 das Geſchäft wenig 
belebt, die Preiſe find feſt. Gro eſthartley 54—57 M., große Schot⸗ 
ten 50—52 M., Nuß⸗ und Sede ole 46 bis 50 M., mall 37 
bis 40 M. gef., Engliſcher Schmelz⸗Coals 46—49 M. gef., Schleſiſche 
und Böhmiſche Kohlen unverändert. 

Metalle. In Roheiſen war das Geſchäft in der verfloſſenen 
Woche ziemlich leblos, ec blieb ae 8,50 bis 8,75 M. 
e nach Marke vue vom Ir gef., Gnalifces etwas feſter, 

7,25 M. pro 100 Kilo gef., Stabeiſen 16—16 5 eche 22 
Dar Mark nach Qualität. Banca⸗ „Zinn 240 M. Ki inländiſches 
e 00 er 3940 M. per 100 Kilo gef. Kupfer in Blöcken 


und Packung bez. und 995 


Meteorologiſche „ zu Poſen 
nuar. 


Dat u m ee Di 5 5 | 8 Tae. 8 

r. reduz. in mm. in d. We e r. i. Celſ. 
Stunde g m Seeböhe i Grad. 
7. Nachm. 2 749,6 MW ihmah bedeckt +45 
7. Abnds. 10 750,7 I Schwach beiter + 23 
8. Morgs. 6 755,7 W lebhaft bedeckt + 2,0 
8. Nachm. 2 757,8 28 mäht trübe ＋ 3,0 
8. Abnds. 10 759,7 W lebhaft bedeckt + 3,5 
9. Morgs. 6 758,8 SW e mäßi trübe + 3.2 


Am 7. Wärme⸗Maximum + 893 Ir. 
e ⸗Wärme⸗Minimum + 296 2 
. 8. Wärme⸗Maxjmum + 56 s 
es ` s MWürme-Minimum 105 41 


Waſſerſtand der Warthe. 


Selen 7 5 Januar Morgens 1,04 Meter. 
9. e Morgens 110 = 


Telegraphiſche . 


rt a. M., 7. Aue (S (Schluß⸗Courſe) Feſt. 
echfel 20, 11. mar air die Wiener do. 171.35, K.⸗M 
: . 18% Meininger 
5 67. 

1860er Looſe 


Nordweſtbahn 197 f. 

Galizi "e 11 Italiener 

894. 1877er Ruſſen Got Go Kulanz Orientanl. 588. 

Na Pacific 1121. Diskonto⸗Kommandit —. UI Drientanl. 58% 

ener ee —, ungariſche Papierrente —. Buſchtiehrader — 
resdner — 

Tach Schluß der Ge: Kreditaktien 3051, Franzoſen 2814, 
lizier 266, mbarden BET Dre Ee 
öſterr. Goldrente —. 

a. M., 7. Januar. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 
3024, en 2803, Lombarden 1274, Galizier 2647, öſt 
reichiſche Goldrente 803. ungariſche Goldrente — II. Orientan⸗ 
ër? —, öfterr. Silberrente —, Papierrente 653. II. Orientanl. — 
Kalt Papierrente —, 1880er uſſen —. Darmſtädter Bank — 
4 pCt 8 Geldrente —. Wiener 1 —. Diskonto⸗Kom⸗ 
2 Matt au Wien. 


Fr le 


Montanwerthe SE 


Amſterbaner do. 98,40 er mi 9,42} Dukaten 90 Silber 
100,00. Marknoten 58,274. Ruſſiſche Banknoten 1,227. Lemberg: 
Czernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf GH 55 ee —.—. Dur 
Bodenbach — Ge E Weſtba n 327 


ge Eskompt 

Wien, 7. Januar. GAbendbörſe or Kreditaktien 341,00 
öſterr. Rrebiftaftien 343,50, Franzoſen 320,00, Lombarden 147,00 d 
lizier 307,00, Anglo⸗ uſir. —, öſt. Lrterrente 77,15, do. Gold-, 
rente 94, 10, Marinoten 58,30, Napoleons 9,43, Bankverein 137,25, 
3 251, 50, ungar. Papierrente 89,15, Aprozent. e Goldrente 
89,00, 6proz. ungar. 1 — Nordweſtbahn 228,25 

Nach Schluß: Lombarden 1 

Paris, 7. Januar. ag Courſe.) Feſt. 

Zproz. amortiſirb. Rente 84,80, Zproz. E 84,70, Anleihe de 
1872 114.874, Italien. Sproz. Rente 88,25, Defterr. Goldrente 
808, 6pr. ungar. Goldrente 102}, 4proz. unger. Goldrente 76,00, 
5proz. Ruſſen de 1877 908, Franzoſen 700,00, Lomb. Eifen⸗ 
bahn⸗Aktien 323,75, SH Prioritäten SCHER Türken de 1865 14 475. 
Türkenlooſe 63,75. III. Orientanleihe 5 

Credit ite —. Spanier GG "Br, do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 3450 Banque ottomane 911, Union gen. 3090,00, Credit 
foncier 1770 00, Egypter 360,00, Banque de Paris 1290,00, Banque 
diescompte 870, 00, Banque hypothecaire —, Londoner Wechſel 25,235, 


Sproz. Rumäniice Anleihe ——. 

8 Januar. öpEt. talien. Rente 91,05, Gold 20,49. 

London, 7. Januar. Stetig. Conſols 100 75, Ital. öproz. Rente 87, 
Lombard. 124, Zproz. Lombarden alte 103, Zproz. do. neue 10%, 
5proz. Ruſſen de 1871874, Hproz. Ruſſen de 1872 864, Sproz. Ruſſen 
de 1873 864, Sproz. Türken de 1865 14, 35proz. fundirte Amerikaner 
1054. Oeſterr. Silberrente 66, do. Papierrente — Ungariſche Gold⸗ 
rente 75, Oeſterr. Goldrente 791. Spanier 291, Egypter 708, Aproz. 
preuß. Conſols 98%. 4proz. bam. Anleihe —. 

Platzdiscont 4 pCt. 

London, 7. Jan var. Silber 52. 

In die Bank floſſen heute 22,000 Pfd. Sterl. 

Aus der Bank floſſen heute 40,000 Pfd. Sterl. 

Newyork, 7. Januar. (Schl ußkurſe.) Wechſel auf Berlin 944. 
Wechſel auf London 4,80, Wechſel auf Paris 5,248, Seen Ee 
Anleihe 1024, Aprozentige fundirte Anleihe von 1877 1175. Erie⸗Bahn 


—.— Se 


{ m 5 £ 
GE Ann 1801 Soch 113, Newvork Zentralbahn 129%, gege ? 
SCH #7? LÉI SE 2 Prozent, für andere N 
Sicherheiten HB a e K- 
Produkten⸗Kurſe. 
Köln, 7. 


Januar. r - Wei 

fremder loco 23.25, Kë 35. 50 d 
Roggen loco 20,75, br. M 
16 50. Rüböl ba 30 30,70. e 


1 7 GT 15 ber. u. 80 März 
SE 


GK Ee Weizen loco und S ) 
Termine ruhig. Roggen loco Wer und 99 Term K 
575 230,00 M. 228 Ge. — Mat 227 


00 Gd. Noagen 51 2 172,00 Kä 170 0,00 

a 162,00 Br., 1 2 Hafer, Hau. Gerſte 8 on, per al 

loco 57,00, per Men ae 104 „ver Januar 401 E 

per 20% Br fte 40} EN per Run: — Br., per April M 
Kaffee matt, Umsatz 2000 Sack. Petroleum feft, ee 

mie | loco 7,50 Br. 7,45 Gd., per Januar 7,40 Gd., per Februar⸗ 


Gd 
125 e d Ae deeg Wei 
D n loco 
Leg anuar. Pro eize unverändert, feſt, 


e 


ine ruhiger On 1238 Op. 12,40 Br. — 
fab 8.18 Gb 22 822 Br. . Mas ve. 10 7.2 G, 720 
er: Nebe 


Paris 7. Januar. Produktenmarkt. ußbericht.) Kr 
ruhig, per Lager 32,25, ver Februar 32, 10 er ve Mine SC 
ver Mai-Auguft 31,25. Roggen ruhig, per 
Grat 21 Gë Ben 9 Marques matt, per SN „60 e 

i 66,75, Le born 06 Zei Hp 
er Cf 505 „per Februar 76 „per re en Te . — per 
uguſt 75,00 Spiritus Sg ver Januar 61,50 
62,00, per Märy-April 63,00, ver Mat-Auguft, 63.75. — : 


Veränderlich. 
Paris, 7. Januar. Rohzucker 880 loco feſt, 57,75 a 58,00, 
„Nr. 3 pr. 100 Kilogr. SS anuar 65,80 Febr. 


Weißer Zucker ruhi ‚80, per 
66,30, (ei März: pri —, ben Age ir 
etroleumm 
Same, nr NSA 171 4 205 Br., S 9 
r., pr Lt 
7. Januar. Au — Nute an geb "aen 
2 — = Belle: = Ae N Depp 3 
ondon var. Havannazucker Nr. 
15 9 6. Se Weizen flau, Mehl a Gm, d. 
ow, 7. Januar. Die Vorräthe von = eifen 
Staufen ch auf 628,500 Tons gegen 501,100 Tons , e Sahe 
Se der im Betrieb befindlichen ochöfen 105 gegen 118 im vorigen 
a 
New Januar. Waarenbericht. Baumwolle in New 
113, do. in e e Zeng in 9 5 5 65 Gd., do. in . B 
Se, a Kei ES troleum 65, Pipe line Certificates 
Bi. D. 10 C. Rother SE loko 1 D. a 


o do. e ee Monat 1 03 Bas, 8 
46 C., do. per März 1 D. 474 OG Mais (eld med) 72 
Zucker uscovados) 7%. Kaffee (Rio⸗) 104. 


air reflniug . Sait 
(Mark, Wiler 118, do. Funbang 112%, do. R 
Spec (bort n 9 C. GE A * 


Bromberg, 7. Januar. [Bericht der 1 
. ruhig . und glafig 215—222 Mark, SCC 
— EN flau. lolo ai ier 166—168 

— Gerite feine Braumanre 159—160 M. 


E Raps o ` 
Prozent 43,50—44,00 M. — TE 209, 


Marktpreiſe in Breslau am 7. . 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 
Weizen, weißer 9 
dto. gelber 19 40 
dE ` pro 16 — 
erite, 100 13 10 
1 je 2 12 90 
rbſen Kilog. 15 50 


Seitfegg. b. v. d Yan 
mer eingeſ. Kommiſſton. 


Han d — 19 1 25 — 
Go amen ſchwach zugef. rother feine Qualit. ſehr ſeſt, 50 
Kg. 40—42—48—53 Mark, weiber d. behauptet, d 60 So d 
SÉ 62-70 Mark, hochfeiner über ott es a ps ku 
era per 50 Kilogramm 7,70—7,90 Mark, fremde 7 30—7,60 
Leinkuchen in matter Stimmung, per 50 Kilogramm 9, 40-9, 60 Mk. 
f. 8.309,00 M. — Lupinen mehr zugeführt, SS, 100 Rilogr. gelbe 
12,20-—12, 8914, 50 Marl. blaue 11,80—12,40— 3,80 Mark. 
Thymotbee mehr beachtet, per 50 Bësse 30— 31—33 M. — 
Bohnen ſchwach gefragt, per Kilo Vert 17,59—18,00— 
19,00 M. — Mais ohne Frage, per 100 4,00—14,60—14,80 
M. — Wicken in ruhiger Haltg., per 100 Kg. 1 80 14.20 15,00 
deu per 50 Kilogramm 3,80—4,29 Mark — Stroh: per 
A 600 Kilogramm 34-36, Mark. — Nr pro 100 
7 ee Marl, ver 50 SS 2 SEN e 7 2 Liter 
0, 3 I: ohne Aenderung, per 100 Kilogramm 
Weizen fein 31,00—31,75 Mark, Roggen⸗Hausbacken 25.00-25.20 N. 
Roggen⸗Futtermebl 11.5 —12.00 Mart. eizenkleie 10.20— 10.70 M. 


Verein junger Kaufleute. 


Dienſtag, den 10. Januar, Abends 8 Uhr, 
im Lambert'ſchen Saale 


CONCERT, 


gegeben von 


dem königl. Konzertmeiſter Profeſſor Herrn Rappoldi 


und der königl. Kammervirtuoſin Frau Rappoldi. 
4 Die hierzu verabfolgt Herr Lonis Licht, Sapiehaplatz Nr. 8, 
im Komtoir 
giefige Nichtmitglieder, Schüler und Schülerinnen haben 
keinen Zutritt. 


Kl u 
ee a 


NET wg Sege wé Ee * D — m 


Vroduſtten-Nörſe. 
5 7. Januar. Ad: W. Wetter: Sec 


ab SE per Ces E 
ärz — M. bezahlt, 
Seet 226-2065 bezahlt, per E 264 M. bezahlt. Ge⸗ 


— Zentner egulirungspreis — Mark. — oggen 
— een lolo 170180 N M. GE Qualität gefordert. neu län: 
Bier . a. B. "ou 3 hochfeiner — M. ab B. bez., ſtark klammer 


bez., alter — Mark ab B. bezahlt, tuſſiſcher und polniſcher 
1 a. B. bezahlt, feiner — Mark ab Bahn bezahlt, defekter 
Mark ab Bahn bezahlt, per Januar 441754175 M. 
bezahl, Der Nun Mar 174—1743—1 74% M. bez., per Februar⸗März 
er April⸗Mai 1684—1694—169 M. bezahlt, per Mai⸗Juni 
7664 107f—167t Mart bezahlt, per, Jun = Juli 1641-168} Mark 
et SC — Zentner, Regul eegen Mark. — Gerſte 
Kilo loko 136 bis 200 Mark nach Qualität geſordert. 
Baier per 1000 Kilo loko 143—173 M. nach Qualität gefordert, 
1115 und polniſcher 140—150 bezahlt, oſt⸗ und weſtopreußiſcher 
157 bezahlt, pommerſcher und Uckermärker 146—151 bezahlt, 
lenicher 150-158 bez. böhmiſcher 150—158 ei bezahlt, bei * 
mecklenburgiſcher — ab B. bez., feine 162—16 3 per Jan 
Mark bez., per April⸗Mai 1464146 bezahlt, per Mai⸗ Juni 116-146} 
M. bezahlt, per Zo Juli 1474 M. Gekündigt — Zentur. Regu⸗ 
N. preis — Mark. — Erbſen ver 1000 Kilo Kochwaare 172 —215 
tterwaare 158 bis 167 Mark. — Mais ver 1000 Kilo loko 
43—153 nach Qualität gefordert, per V e 1485 Mark, Januar⸗ 
ER — M., ver Avril Mai 1404 ver Mai⸗Juni 1387 IN. 


Berlin, 7 
der eine freundlichere. Wenn auch die für lokale Werthe an den vor: 
angegangenen Tagen berrſchende Tendenz eine durchaus feſte geweſen 
iſt, und wenn ſich auch in dieſer Hinſicht eine . Selbſt⸗ 
ſtändigkeit unſerer Börſe ausſprach, jo hatte es doch immer eine ‚ver: 
ſtimmende Wirkung ausüben müſſen, wenn die auswärtigen Haupt⸗ 
plätze, wenn Wien und Paris auf die von hier ihnen zugekommenen 
Anregungen nicht eingegangen wären. Die von den anderen euro⸗ 
päiſchen ! Gärten einlangenden Meldungen . aber heut durchaus 

ünſtig und ließen erkennen, daß auch dort die Hauſſeſtrömung die 
and zu gewinnen ſcheint. Die internationalen Ke 


Gekündigt — Zentr. Regulirungspreis — Se — Weizenmehl 
100 Kilo brutto 00: 32,00—30,50 Mark, 0: 29.50— 28,50 
0/1: 28.50 bis 27,50 Mart. MEA 250 0: 
25,25 bis 24.25 Mark, 9/1: 1 Januar 23,50—25,60 
beza lt, 155 Januar ⸗Februar 23 BB = bezahlt, per Ken : Kay: 
‚30—23,35 bezahlt, e April⸗Mai 23,1 

1 22,75 NS 22,80 80 bezahlt, per Sat 25 55 "wë 
— Gefündi Ye Lief? — Mark. — 
Pere Rito no rrübſen — Mark. 
—Rüböl ver 100 — 7 3 ohne Faß 56 M. it Faß 56, Sea: Mark, 


bet anuar 56,3 Mark bez., per | "geg e 56,6—56,7 bez., 
ebruar⸗März — De per März: April — bez, per April⸗Mai 
57 2—57,3 bez., per Mai⸗Juni 57,2 M. d'Zeit 900 Ztnr. Regu⸗ 


lirungspr. 56,6 M. — Leinöl 100 Kilo loko — nom. — Petro⸗ 
leum per 100 Kilo Iofo 24,4 Mark, per Januar 23,9 Mark bezahlt, 
ver r Kal. Ne 24 23,9 M. bezahlt, per Nan 24,1 M., 
April⸗ 24,0 Mark bezahlt, per Mai⸗ — Mark bezahlt, 
yet September⸗Oktober 25 Mark bez. Gekündigt 100 Zentnr. Regu⸗ 
lirungspreis 23,9 Mark. Spiritus per 100 Liter loko ohne 
EN 46,6 Mark bezahlt, per Januar 47,9—48,2 M. bez., per Januar⸗ 
bruar 47,9—48,2 M. bez., = Februar-März — bez., per März: April 
— bez., per April⸗Mai 49,9—49,7—49,8 M. bez., zer Mal⸗Juni 50,2 
bis 50,1 M. bezahlt, per Juni⸗Juli 51,0 M. bez., per Julie Yuguit 
51.9 bis 52,0 bez., per A N ber 52,2 bez. Gekündigt nen 
Liter Regulizungspreis 4 B. B.⸗ 
Stettin, 7. Januar. [An der Börſe.] Wetter: Leicht 
bewölkt. + 10 Gr. R. Barom. 28,11. Wind: NW. 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kue Iote gelber inländiſcher 
209—224 Mark bez., geringer 194206 Mark bez., weißer 210—226 
M. ber. ver April Mai 229-228 M. ber, per Mai-Juni 228,5 W. be; 


papiere ſetzten ſogleich bei Beginn bes Geſchäfts mit Cours⸗Erhöhun⸗ 
gen ein und erweiterten dann im Laufe des Geſchäfts die Cours⸗ 
differenzen gegen geſtern. Trotzdem blieb der Verkehr auf dieſem Ge⸗ 
biete eng begrenzt. äre etwickelte ſich wieder auf dem Markte 
für inländiſche Eiſenbahn⸗Aktien ein ſehr lebhaftes Geſchäft bei ſtei⸗ 
gender Preisbewegung. In den Vordergrund des Verkehrs traten 
beſonders Aachen⸗Maſtrichter, ferner r Marienburger Ober⸗ 
. und Rechte⸗Oderuferbahn. Auch  Snduftriepapieren nahm 
das Geſchäft einen kaum erwarteten Auſſehwung und zeigte ſich leb⸗ 
hafte Kaufluſt für die verſchiedenſten Werthe. Beſonders bevorsugt 
waren wiederum die Aktien der * Zuckerfabrik, die den durch 


Januar. Die abe omie der Börſe war heute wie⸗ 
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Druck und Verlag nor M. Decker & Gen, [E. Röſtel! in Poſey. 
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2 ger eden 165 m. Soe? er" Juni⸗Juli 1 
Br. Ger ill, per 1000 Kilo loko Brau⸗ 152 158 
Mark be "Futter: 1128 bis 138 M. Sin, eringere — M., Schleſiſche 
Mark. — Hafer ſtill, per 1000 Kilo loko neuer imlänbiicher — 
M., zo Pommerſcher 140—149 M. En ek — bez., 
Schwediſcher — M. bez., per April⸗Mai — Mai⸗ Jun — 
Mark. — Erbſen unveränd., per 1000 Kilo iofo goch⸗ 170-178 M. 
bez., Futter⸗ 158 bis 167 M. bez., per April⸗Mai Futter⸗ 157 M. Gd. 
Mais ohne Handel. — Winterrübſen ſtille, per 1000 
e ver 1 1 270 M. Br., per September ⸗ Oktober 261 M. 
Rüböl unverändert, per 100 Kilo loko obne Faß bei Kleinig⸗ 
Die? 56,5 M. Br., kurze Selena 7 per Januar 54,5 
ag r * Februar — M., per April⸗Mai 56,5 M. Br., per ie: 

Juni — MN. — Winterraps ver 1000 Kilo — Mark. — 
VM us matter, per u 000 Liter⸗pCt. lolo obne Faß 45,7 Mark Bech 
d — M. bez., kurze Lieferung Ep Faß 45,7 M. bez., per Januar 
Br. u. Gd., 2 April⸗Mai 42,2—49,3 M. bez. u. Op. per 
GE 49,7 M. Br. u. Gd., per Juni⸗Juli 50,5 9 kark Br. und 
— Angemeldet Nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen — M., 
h en 170 Mark, Rüböl 54,5 M., Spiritus 47,2 M., Rübſen — M. 
role loko 8,25 M. tr. bez., Regulirungsvreis 8,25 M. tr. 
Fe erh Weizen 200—220 M., Roggen 170—175 
M., Gerſte 1 160 M., Hafer 150—158 M., Zeie 170—185 M., 
Kartoffeln 30.—2 M., Heu 3—3,5 M., St roh 4 
FE fe- Stg. 


loko kend 166—172 


en 


Gewinnrealiſationen veranlaßten Rückgang der letzten Tage weit 
überholte. Bank⸗Aktien verhielten ſich wiederum ruhiger, doch trugen 
auch dieſe eine feſte Tendenz. zus e⸗Effekten betheiligten ſich beute 
ſchon mehr am Geſchäft. ltimo notiren; Franzoſen 560,50 
bis 565, Lombarden 252—253 = u. Gd., Kredit⸗Aktien 610—612 ‚50, 
Wiener Bankverein 246 Gd., Darmſtädter Bank 164,10—165 etw. bez., 
Zune Kommandit⸗Antheile 211,60— 212,40. 212— 212.60, Deutfche- 
Banf 155,50, Dortmunder Union 107, 20—107, 9, Laurahükte 127,60 
bis 12 30-127, 75—127,50. Der Schluß war feft. 
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